
diese M aßnahm en noch lange nicht in Deutschland 
durchgeführt sind. Bis auf den heutigen Tag sitzen in 
vielen Teilen Deutschlands noch imm er Nazis und an­
dere R eaktionäre in hohen Äm tern und halten  wich­
tige M achtpositionen in ihren Händen. Die Monopol­
herren  sind nicht n u r n icht überall beseitigt, sondern 
sie haben in  großen Teilen Deutschlands noch immer 
und schon wieder maßgebende Stellungen inne und be­
ginnen bereits, den eben zerschlagenen im perialisti­
schen M achtapparat zusammenzuflicken. Die demokra­
tische Bodenreform, die der stärkste Schlag gegen den 
M ilitarism us und die Reaktion ist, wurde erst in einem 
Teile Deutschlands durchgeführt. H ier ha t die neue 
Sozialistische E inheitsparte i Deutschlands ein weites 
Arbeitsfeld vor sich, und wir wünschen nur, daß m an 
uns freie E n tfa ltung  gew ährt, dann wollen w ir schon 
m it den R eaktionären und M ilitaristen fertig  werden. 
(Lebhafter Beifall.)

Aber unsere Aufgabe kann sich nicht darauf be­
schränken, die alten  K räfte, die das Verderben des Vol­
kes bewirkten, beiseitezustoßen, w ir müssen auch neu 
aufbauen. Der Ausbau der Selbstverw altungen auf der 
Grundlage demokratisch durchgeführter W ahlen, die 
Ü berführung der öffentlichen Betriebe, der Boden­
schätze und Bergwerke, der Banken, Sparkassen und 
V ersicherungsanstalten in die Hände der Allgem ein­
heit, der Aufbau der W irtschaft und die Sicherung der 
W ährung, die D urchführung einer demokratischen 
Steuerreform , alles das sind w irtschaftliche und poli­
tische Aufgaben, ohne deren Lösung unserV olk dieN ot 
n icht überwinden kann. Es ist abwegig, zu glauben, 
diese Riesenaufgaben könnten von einem „neutralen“, 
von den Volksmassen getrennten B eam tenapparat ge­
m eistert werden. N ur un ter ak tivster Anteilnahm e der 
Volksmassen, n u r un ter unm ittelbarer F ü h rung  der 
stärksten  deutschen P arte i, der Sozialistischen E in­
heitspartei, können diese A ufgaben erfü llt werden.

Um aber die Anteilnahm e der Volksmassen auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens zu ermöglichen, ist
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